
Zugangsvoraussetzungen für den Masterstudiengang für Mechatronik
an der Hochschule Wismar

Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudiengang  ist  ein  erster  berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss. Bei Absolventen mit einem Bachelorabschluss für Mechatronik sind 
die  berufsqualifizierenden Voraussetzungen im allgemeinen gegeben. Bei Bewerbern mit 
einem  Abschluss  in  einer  fachverwandten  Studienrichtung  entscheidet  der 
Prüfungsausschuss des Studiengangs über die Zulassung. Neben Bewerbern mit einem 
Mechatronik-Bachelorabschluss  können  sich  prinzipiell  auch  Absolventen  eines 
Maschinenbau-,  Elektrotechnik-  oder  Medizintechnikstudiums  bewerben.  Die 
Zulassungsprüfung  erfolgt  jeweils  für  den  Einzelfall.  Das  Curriculum  des 
Masterstudiengangs lässt eine individuelle Förderung zu, so dass die Studienziele auch 
für Studierende dieser fachverwandten Richtungen erreicht werden können.  
Studieninteressierte  mit  einem  Bachelorabschluss  und  weniger  als  210  CP  haben 
zunächst keinen Zugang zum Studiengang. Allerdings besteht bei ansonsten passenden 
fachlichen Voraussetzungen die Möglichkeit, fehlenden CP's in einem Sonderstudienplan 
(z.B. innerhalb eines speziellen Vorbereitungssemesters) zu erbringen. Geeignete Module 
dafür werden je nach Vorkenntnisstand durch den Prüfungsausschuss vorgeschlagen."


